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Ä e m t l l c h e V e r l a u t b a r u n g e n
I . 1533. (2)

K u n d m a c h u n g .
Der k. k. Hofkriegsrats hat zur Deckung

der im Jahre 1846 bei der k. k. Armee eintre-
tenden Erforderniß an Leinwaren «ine Offer-
ten »Verhandlung einzuleiten angeordnet, an
welcher alle Lieferungslustigen unter nachstehen-
den Bedingungen Theil zu nehmen eingeladen
werden. — 1. Jedem Dfferenten wird über-
lassen, die Quantitäten an Hemden-, Gattien-,
Leintücher-, Futter-, Strohsack-, Emballage-
Leinwand, an Kittel- und Futterzwilch, welche
er zu liefern Wlllenö ist, anzugeben; er kann
daher jede dieser Lcinwaren-^ Gattungen zusam-
men anbieten, jedoch steht es ihm auch frei,
nur eine, oder nur einige derselben anzubieten.
- » S o viel die Üeintücher-Leinwand betrifft,
so liegt der Unterschied, der zwischen ihr und
der GattienLcinwand hier vorausgesetzt wlrd,
nicht in einer geringeren Qualitätmäßigkeit,
sondern nur in einem starkem Faden gegen
die Gattien-Leinwand; diese Leintücher-Lein-
wand muß daher für die Erzeugung dieser Bet«
rensorte vollends aber auch, um die verbleiben»
den Reste verwenden zu können, zu Gattien
geeignet seyn. — Da in einigen Provinzen
auch Leinwanden in der Breite von drei Vier-
theilen einer Wiener-Elle erzeugt werden, so
kann ebenfalls das Anerbieten von Leintücher-
Leinwand in dieser Breite gemacht werden;
für die übrigen Leinwaren-Gattungen wird
die Breite einer Wiener, Elle alä Vorschrift
ausgesprochen. Es steht auch jedem Dfferenten

f rei , die Monturßcommiffion, zu welcher er
liefern wil l , zu wählen. — 2. Es werden jedoch
Offerte, in welchen auf Hemdenleinwand eine
gleiche, oder selbst eine größere Quantität
Gallien- und Leintücher-Leinwand mitange-
boten wird, bei übrigens gleichen Bedingungen,
besonders berücksichtig! werden; auch wird den-
jenigen Offerenten, welche es wünschen und
im Offerte ausdrücken, eine Auflieferung von
acht Percenten an Futterleinwand auf die ganze
von ihnen zu liefern angetragene Quantität von
Hemden-, Gattien- und Leintücher-Leinwand
zugestanden werden. — 3. Die von jedem Offe»
renten angebotenen Quantitäten müssen läng-
stens mit dem ersten Viertheile bis letzten Apri l ,
mit den wcitern zwei Vierthellen bis letzten
Jul i , und mit dem letzten Viertheile, nämlich
mit dem Reste bis Ende Oltober 1844 aus-
geliefert seyn; die Anbote auf frühere Einliefe-
rungsraten unter andern annehmbaren Bedin-
gungen werden sich dadurch besonders empfehlen.
—> 4 . Die Qualität der Leinwaren hat sich nach
den, bei der betreffenden Monturscommission,
wohin geliefert wi rd, vorhandenen gesiegelten
Mustern zu richten, welche als Mimmum der
Qualitätmäßigkeit anzusehen sind. — 5. Jedem
Lieferungslustigen, der in seinem Offerte dar«
um ansucht, wird?in unverzinslicher, beider
Lieferung Mittels verhältnißmaßigen Abzuges
zurü'Hzubezahlender, mithin bei der letzten Lie-
ferungsrate berichtigt seyn sollender Geld-Vor-
schuß von Einem Aiertheile seines Lieferungs-
Veroienstes bewilliget, wofern er dafür vorher
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mit Staatspapieren oder Hypothekar »Instru-
menten, welche einen und die andern in Nie-
verösterreich von der k. k. Hof- und nicderöster»
rcichischen Kammerprocuratur, in den ungari-
schen Provinzen von dem t^gusalium l l e ^ I i u m -
Directorate, in Siebenbürgen von dem dortigen
Fiscalamte, in den übrigen Provinzen von der

/Kammerprocuratur, beziehungsweise dem Fis«
calamte oder oem Stellvertreter einer odcr der
andern dieser Behörden nach dem Circulate
L . 3176 vom 28. December 1626 als gesetzlich
und das Aerar vollends deckend anerkannte
Sicherstellung leistet. — 6 I n jedem Offerte
muß die Quantität und Brette jeder gelie-
fert werden wollenden Leinwaren» Gattung,
ferner yiüffen die, für jede dersclbcn pr. Wie-
ner- Elle v e r l a n g t e n P r e i s e die vomOffe-
renten angenommenen (Punct 3) bestimmten,
oder die etwa angebotenen kürzern Einlieferungü-
termine mlt Ziffern und Buchstaben, so wie
auch der Wohnort, der Vor - und Zuname
des Offerenten, dann sein Stand genau ausge-
drückt, und jedem Offerte soll in der Regel
die fünfpercentige Erfüllungscaution entweder
in barem Gelde, oder in Staatsobligationen
nach dem Curswerthe, oder in Hypothekar-
Instrumenten angeschlossen, die Annehmbarkeit
Ver Obligationen und Hypothekar-Instrumente
aber vorher auf die wegen der Geldvorschüsse
im vorhergehenden Puncte anhandgelassene
Art bestätigt seyn. — Sollte es aber einem
Dfferenten zu seiner Erleichterung gelegener
seyn, seine Erfüllungscaution bei einem Regi-
mente, einer Monturscommission, oder bei
einer Kriegscassa gleich unmittelbar zu hinter-
legen, so wird dieses auch in eincm solchen
Falle ausnahmsweise unter den eben angeführ-
ten Annehmbarkeits-Vorsichten gestattet, und
es wird die Einreichung des Depositenscheines
über dle hinterlegte Caution genügcn. — 7 . Die
Offerte müssen versiegelt unter der Aufschrift:
»Leinwaren-Lieferungs-Offert" bis 10. Octo-
ber (zehnten October) 1843, und können bii
dem Hofkriegsrat!)« unmittelbar, oder bei einem
Gencralcommando, oder bei einer Monturs-
Sommission eingereicht werden, welchen letzern
Behörden die weitere Beförderung an denHof»
kriegsrath zur Entscheidung hierüber obliegt.
Da jedoch hie Offerte versiegelt einzureichen
sind, so muß in dem Falle, wenn die Einrei-
chung derselben im Wege des Gencralcom-
«ando oder der Monturscommission, mithin
von zur Entsieglung nicht berufenen Behörden

geschieht, die Erfüllungslaution oder derDepo«
sitenschein hierüber gegcn gehörige Bestätigung
Vereinen oder des andern diesen Behörden abge«
sondert übergeben, und in dcm versiegelten Offer»
te sich nuraufdiese Uebergabe berufen werden,—
8. Die Offcrenten bleiben für ihre Anbote, vom
Tage der Ueberreichung an, bis !5 . (fünfzehn,
ten) November 18l3, als der zur Bekanntgabe
der dicßonigen Entscheidung an sie bestimmte«
Endfrist, gcgcn oasAerar verbindlich. — 9.Die«
jenigcn Offerte, welche vom Hoskriegsrathe zur
Annahme geeignet befunden werden, werden der
betreffenden Monturscommission zur Errichtung
der Contracte zugefcrtigt, und es wird nnch
erfolgter Ratifizirung der vorschriftsmäßig««
Contracte, der etwa stipulirte Geldvorschuß ge-
gen die unter dem Puncte 5 enthaltenen Bedin-
gungen erfolgt werden. — 50. Endlich unter«
liegt es auch keinemAnstande, so whites die Na«
tur der Erfüllungs- und Vorschuß-l^lttionen
zuläßt, solche den Contrahenten im Verhält-
nisse mit der jeweiligen Lieferungs- Abstaltung
und der jeweiligen Vorschusses-Hereinbringung
zurückerfolgen zu lassen. — Von dem k. k.
Generalcommando in I l lyr ien und Inneröster«
reich. — Gratz am 29. August 1843.

Z. 1552. (1) N r ^ 3 l .

Schulen-Anfang.
Von Seite des k. k. 3yceal-Nectoratc5

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zum glücklichen Beginne der öffentlichen
Studien für das bevorstehende Jahr 18"/»«
auf den 3. des künftigen Monats October um
10 Uhr Vormittags die Abhaltung des feier-
lichen Hochamtes mit Anrufung des heiligen
Geistes in der hiesigen Domkirche bestimmt ist;
worauf am 6. desselben Monats die allseitigen
öffentlichen Vorlesungen ihren Ansang nehmen
werden. — Laibach den 12. September 19>3.

Z. 1545. (1) Nr. 8262/Vl.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks«Verwa^
tung zu Laibach wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer
von den nachbenannten Steuerobjecten m dem
unten augeführte, Bezirke auf das Verwal,
tungsjahr 184'z., jedoch unter Vorbehalt der
wechselseitigen Vertragsaufkündung drei M o - '
nare vor Ablauf deS PachtjahreS, auch auf die
Daucr eines weiteren Jahres »nter der glei«
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chen Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch
die Unterlassung dieser Aufkündung der Ver«
kaq wilder auf ein weiteres Jahr erneuert
werde, mit Ende des Verwaltungsjahrcs 1846,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, versteigerungsweise in Pacht
ausgcboten, und die dießfällige mündliche Ver«
fteigenniss, vor welcher auch die nach der hohen
Gubernial. Currendc vom 20. I nn i l 636 , Z.
13938, verfaßten und mit dem Badium belegten
schriftlichen Offerte überreicht werden können,

an dem nachnannten Tage und Orte werde ab-
halten werden, wobei bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte bis 10 Uhr Vormittags ver.
siegelt und von Außen mit der Bezeichnung des
Pachtobjects versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Vorstehung in Laidach
übergeben werden müssen. Offerte, welche nach
dem für die Einbringung schriftlicher Offerte fest-
gesetzten Schlußtermine einlangen, sowie solche,
welche anderswo, als an dem bezeichneten Orte
überreicht weroen,dleiben außerBerücksichtigung.

Für die l I I l Ausru fspr . ig - f ^
«. . . 2m «. ^, . . , Wein, Weinmost
Hauptgemem- Am Bel der k. k. ^ M a i s c h e . Fleisch

den B e z i r k e dann Odstmost

fl. ! kr. > si. Ikr.

Planina ) 25. Septem' Camera! - Be-
Kaltenfcld V Haasbcrg ber 1843 zirks-Verwal-
Maunitz ^ früh um zehn tung zu Laibach

Uhr am Schulplahe
Haus - Nr. 297

im 2. Stocke 7500 — 900 —

8500 si. C. M.
Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise

haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wcnn sie nicht
mit dem lOprocentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen; diese letzteren

unterliegen dem Einlagen-Stempel. — Uebri-
gens können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als auch
bei dem k. ?. Finanzwach - Commissar zu Laibach
eingesehen werden. — K. K. Camera!-BezirkS-
Berwaltung. Laibach am lO. September 18^3.

Z. 1519. (3) Nr. 10800.

Kundmachung.
Von der k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-

tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der V.rzehrungösteuer und des Ge-
meindezuschlageö von den nachbenannten Steuer-
odjecten in den unten angeführten Bezirken
und dessen Hauptgemeinden auf das Vermal»
lungsjahr 1844 in doppelter A r t , und zwar
mit der Bedingung der stillschweigenden Er»
Neuerung, oder ohne dieser Bedingung, auf
die drei Verwaltungsjahre 18'^i-, 1345 und
4856 vcrsteigcrungöweise in Pacht ausgeboten,
»ud hicbei das gemischte Verfahlen durch münd«
tiche Anbote und schriftliche Offerte gewWlt wer-
dtn wiid. Die dießfallige mündlich.«Mrskige«

rung, vor welcher auch die nach den Bestimmun-
gen der Surrende des hohen k. k. il lyr. Guder-
niumS vom 20. Juni 1636, Z. 13933, verfaß-
ten, mit dem 10 ̂ Wadium belegten schriftliche»
Offerte zu überreichen sind, wird an dem hier
genannten 2age und Orte zur festgesetzten Z?it
abgehalten werden, wobei nur bemerkt wird,
daß die schriftlichen Offerte bis 10 Uhr Vormit ,
tags versiegelt und mit oer Bezeichnung des Pacht,
objects, für welche sie lauten, von Außen ver«
sehen, bei der k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-
tungs-Vorstehung in Neustadt! übergeben werden
müssen. Offerte, welche nach dem für die Einbrin-
gung schriftlicher Offerte festgcschten Schlußter-
mine einlangen, so wie solche, welche anderswo als
an dem bezeichneten Orte überreicht werden,
bleiben außer Berücksichtigung.
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' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' l Ausrufspreis für

Hauptge. Vci dec w di« ,2 z;„,,h,. '«^,p^ «,,,,h,, l '°^, '°-
»ez i r le Uhr Vor. S..'«.. « ' » ^ «.!«» « ' . ^ "

memden mittag _ " " " ^ ^ ^ ^ / " "
^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ l st kr. fl. ! kr. si. kr. si. > kr.

Seisenberg K. K. ! !
Seiftnberg Obergurk Eameral- 4358 12 435 49 ' / . W73 47 107 22^/.

Hinach Bez. Ver-
,,, , »»»«».^>»»». waltung

Gottschee Gottschee '» 3503 44 350 52 ' / . 639 2'j -
Neustüdtl j

7 8 6 6 ! 5 6 l 7 8 6 ! 4 l ' / < l l 7 , 3 l l N l ( ) 7 > 2 2 ^

Zeyncauscnd vier hundert vier und sieoenzig
Gulden 1 1 ' / . kr.

Die mündlichen Licitanten haben den zehn«
ten Theil deS AusrufSpreiseä vor der Vcrstei-
gerung als Vadium zu erlegen. Es wird nur
noch bemerkt, daß die Versteigerung zuerst für
den Bezirk Seisenbcrg, dann für die Haupt-
gemeinde Gottschee abgesondert, hieraus aber
für belde zusammen werde vorgenommen und
nach Maßgabe deS günstigeren Ergebnisses hier.

über entschieden werden. — Uebrigens ksnnen
die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei
dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als auch
bei dem k. k. Finanzwach - Commissar in Gott-
schee in den gewöhnlichen AmtSstunden einge-
sehen werden. — K. K. Camera!-Bezirks«
Verwaltung. Neustadt! am 2. September 1943.

Nermifchte Verlautbarungen.
Z . >Hg3. (3) Nr . »»4«.

I d i c t.
Alle Jene, welche auf den Nachlaß »es am

»2. März ,643 zu S t . Anna Hs »Nr. 89 mit
Rücklassung eines mündlichen Testamentes deK
verstordenen K»lschle»s Simon Globelnik einen
Ansplllch aus was immer für einem Grunde zu
machen gedenken, haben solchen bei der auf den
?6. September »643, Früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordneten Liquidatlonö'Tagsahung so
gewih persönlich oder durch einen gehörig B«uoN»
mächligttn anzumelden, als sie sonst die Folgen
des tz. 6>4 a. b. G . sich selbst zuzuschreiben ha»
den werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 22. Au .
gust »843.

Z . »4L9. (3) N r . R ? ^ .
E d i c t .

Von dem t. t. vereinten Bezllksgerichte Egg
und Kreulberg wird kund gemacht: Gü sey über
Ansuchen deö Joseph Vergant von Imene, wider
Mathias Gerdou von UnterkoßeS, in die executive
Bersteigerung der, dem Lehlern gehörigen, der
H l l M a l t Kr««« Mb Rectf. N r . 544 , m b 3tr.

73a dienstbaren, gerichtlich auf 2624 ft. ,5 kr. be«
wütheten Drtttelhube zu Unterkoßes, wegen aus
Sem gerichtlichen Vergleiche 660. ,7 . September
»84», Z . t 3 8 l , schuldigen 4aofl. c. «. c. gewil»
liget, und es feyen zu oeren Vornahme die ge«
setzlichen Termine auf den 29. August, den 2g.
September und den 3». October «843, jedesmal
Vormittags 9 Uhr im Hause des Gxecuten mit
dem Beisaß« angeordnet worden, daß oaS Ver»
kaufsobiect bei der eisten und zweiten Tagsahung
nur um oder über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben werde hintan»
gegebm werden.

DaS SchähungsprotocoN, die Licitationsbe-
dingnisse, worunter die Obliegenheit zum tZrlage
des VadiumS von 2Lofl. für jeden Licitanten, un»
der Grundbuchsextract können in der dießgericht«
lichen Kanzlei eingesehen und in Abschrift «rho-
den werden.

Egg am »3. Jun i »843.
Nr . 2275.

A n m e r k u n g . Nachdem sich b«i der ersten
Feilbietungstagsahung kein Kauflustiger »m.
gefunden hat, wno «ur «syeilen Versttige«
rung geschritten.

K. K. »ezirtSgericht I g g und Kreutberg am
»9. August »843. ^
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vermischte Verlautbarungen.
Z . i 5 i 2 . (l> Nr. Sago.

E d i c t .
V«n dem VezirkSgerichte des Herzogthumes

Gottschce wird hiermit allgemein bekannt gemacht:
Gs sey über Ansuchen des Adolph Häuf von Gott«
schce, nomiue des Georg Muchitsch von Obergraß.
in tie executive Feilbietung des, oer Mar ia Pcrz
gehörige», in der Stadt Gotlschec 5ut> lIonsc. Nr.
2» gelegenen Hauses sammt dem Garcen hinterm
Hause und dem Walcanlheile Nr. 56 im Schwarz,
fvalde, wegen schuldiget, 2,6 ft. 56 kr. (Z. M>
c. s. c. gctviNigct, uno zur Vornahme derselben
die Tagfahrcen auf den 26. September, 2ä. Oc»
lcdcr und 25. November »5^5, jedcslual um 9
Uhr Vcrmittugs mi l dem Beisätze angeordnet
worden, daß diese Nc^litälen c>st bei der drillen
-und letzten T^gf^hlt unicr dem gerichtlich erho°
denen Schahunasirerlhc p l . i o i 5 f t . lZ. M . wer»
den bintangegeben werdei«.

lZrunebuchsevtract, Schatzungsprotocoll, Fei l '
bictungäbcdingnifse können hicrgcrichls eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am 29. August ^6^3.

Z . »5i3. (>) Nr . 5r56.
G d i c l.

Vom Bczirl^gerichtc des Herzogthums Gc'tt-
schce wi ld hiermit bekannt gemacht: <Zü sc» über
llnsuchcll .der Gebrüder Schreyer in L^ibach,
durch Dr . Wurzbach. in die c^ecutioe sseUdielung
der, eem Michael Flak gcbönaen, l l , Graftlnden
buk tZansc. Nr . i5 UN.' Rccif. Nr. »092 Ilc-gen«
Lcn, sammt Wohn . und Wirtbschafisgedüuden
auf 25o st. 6. M . geschätzten Vg Uld. Hübe,
wegen aus dem Urtheile vom 22. Ocldbcr ^ 4 2 ,
Z . 5266, schuldigen /^5ft. <-. 5. c. gcwlllißet, und
zur Vornahme die Tagfabncn auf een ,7. Oc«
«ober, ,6. November und »6. December iL^Z,
jedesmal UM ,o Uhr Bormitlagg in loco Graf,
linden mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
dnse Hübe z<var um den Sckätzungöwenh, unter
eemselben sedoch erst bei der drillen und lczici,
Tagfahrc, hintange^eben »vertcn würde.

- Die Licitationsdidinssinsse, daS Schahungs-
prstocoll und der GsUl^duchsextracl tdnncn h,cr
eingtsehen, und hievon Ubschriften gcnonunrn
werden.

Bezirksgericht Gotlschee am ». September
»843.

3 ^ l 5 l 5 7 ^ l > ) Nr, »6ao.
< E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzoglhum^o
Gottschee wird hiermit allqemcln dekannt gemacht-.
(Zä sey über Ansuchen deü Michael M ^ u e l von
3Nedeimöscl, als Uebernehnicl des Georg Ionkc'-
schen Verlasses von Niedcrmöscl, in die executive
Feilbielung der, dem Michael Kump gehörigen,
in Schlechlbüchcl gelegenen "/» l lrb Hude »ud
(Zonsc. Nr. », des vorrathigei, Heues und S t r o '
hes. wegen schuldigen 47 ft. O. M> l:. 5. c. gcwil
liget, und zur Bornahme die »Tagfahrt auf den

3. October, 2. November und 2. December,3^3,
jedesmal um io Uhr Vormittags im Orte Schlecht«
büchel mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
diese Realität erst bei der dritten und lchten Tag.
fahrt unter dem erhobenen Schähungöwcrche pr.
25o st. lZ. M . unl> das Heu und Stroh nur gegen
bare Bezahlung werde hintangegebcn werden.

Hieron werden Kaussustige mil dem Beisätze
verständiget, daß der GrundbuchSexttact, Schäz.
zungöprolocoli und die Feildictlingöbedmgnlsse
hiergerichls eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Goltschee am 29. August '8^3 .

Z- ^5i2. (.) Nr?2553.
, . E d i c t.

Das Bszirk^gericht Haaöberg macht öffentlich
rund: (Zz sey über Allsuchen des Thomas Knapy
von Machnetli, ,n die executive Fcilbietung der,
dem Johann U l l , vc>n Niederdorf gehörigen, der
H e r r u f t Haaüberg zu!) Rcctf. Nr . 59U ,;insba.
ren, auf ä^ä ss. 4» kr. geschätzten Halbhube, wege»
schuldigen 27 ft. c. 5. c. gewiliigct, und eö seyen
h'ezu die Ta^ahungen auf den i , . October, auf
den , l . November und auf dcn , , . Decenter
l. I , jedes,„al Fsüh 9 Uhr in loco Nlcdeidorf
mlt dem Beisahc bestimmt worden, dah diese
Halbhude bei der ersten und zwcitel» Fc>Ibielung?.
taglatzulig nur um die Schätzung oder d^uder,
bei tcr drillen aber auch unter derselben hintan-
gegeden werde.

D >̂s Schahunqsprotocoss, der Grundbuchsc^
tract < ,̂d tie Lictt^llcnübetingilisse können läglich
hicrainti eingesehen werden.

Bezirksgericht H^c>5!)llg am »2. August lü^3.

Z. .5«4- <^ ' N 7 ^ ^ 3 i
E d i c t .

Vom grfertigltn Bezillsgerichte, alö Real^
und Pelfonalinftanz, wird hiemit aNgemcin zur
Kenniliiß gebracht, baft üder Änluchen les (Zas«
per Slabl-r„e von Neustadt!, gerichlllid oufgeltcl!»
ten Üuraiols des schwachsilinig ertlaricn H^us--
bcsiherö und Rothgälb^rmeisicrs Ant?,, Popcsch,
in der Klc>!?st^tt Neustadll, und Ei'üvlliiguug
sännnllichcr Hypolhckarglällbiqcr, tie lreilritilgc.
nacli den Gl'uncsähen und mit den Folgen l c i
cxccutivcn Verkaufs Stat t zu finden habende os-
fentllche Versteiqerling seiner nachbenanntcn, der
Stadtgilt Ncuftadll oiensidaren Realitäten, a l , ! :
des zu Ncusiadll 5ul) ßonsc. Nr. 35 liegenden
Hauses, Neclf. N r . ^5, im Ausrufspreisc per
ä^oast.; des cbendort 5,il) Oonsc. Nr. ^77 gclege.
nen Hauses. Rcclf. Nr, 5» und 5Z, iin angfnom,
menen SchähUlig^ und Ausrusöpscise vr./zLuost,,
der an der Laibacher Straße gelegenen Dreschtenne
und Schupfe, U,b. Nr. 52, pr. 700 ft. ;dcä Ackers
stormlx-eg „ebsi Harpfe und Drescl,doccn, Ncctt.
Nr. ?,6, pe. 5s>aft ; des Ackers V^^/ I -cr^ sul,
Reclf Nr. 262, pr. I o o f i ; des Ackers ^^xeloul^H
8ud Rcclf, Nr. 256, vr. ^»oufi., und der an ter Lai»
bacher ^oinmcrji^l - Straße f,eleqencn, der Eapl«
tclherrschafl Neustadtl 5uli I)um. Nr. 27. Urb.
Fol. 555 ditnsibalcn Hcuschupfc, pr. 200 si., »ttt

(Z. Intel!.. Blatt Nr. i l0 . o. ^/.September 1343.) 2
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Bescheid vom heutigen Tage, Z. 2443, gegen die
in ocr Registratur zu Jedermanns Oinsicht erlie»
genden und von sämmtlichen Hypothekarglaubigern
mitunterferliglen Licilationsbeoingnisse, gewilligct,
und hlezu ecr 2o. d. M- , der 3«. September und
ler 3 l . October d. 3 - , jedesmal Vormittag von
g his i2 Uhr in loco Neusiadtl mit dem Beisätze
angeordnet worden scy, daß o>e Realitäten »ur
hel der dritten T^'atzung unter den oben ange»
sehten Schähungs- und Uusrufspreisen an den
Meistbietenden hintangegeben werden würren.

Hiezu werden Kauföliebhaber mit dem Bei»
sahe eingeladen, l>ah sie die Licitationsbedingnisse
in der dießgerichtlichen Registratur einsehen ton»
nen, und vor gemachtem Anbot das »o^Vad ium
für jere erkaufte Realität nach Maßgabe obiger
Vusrufüsumme zu Handen der Licitalions « Com»
mission zu erlegen haben werden.

Zur mehreren Aneiferung der Kaufsliehhaher
diene denselben noch besonders zur Nachricht,
daß die vorbenannten zwei in der Kreisstadt Neu»
stadtl gelegenen Häuser, wegen ihrer sehr ange«
nehmen vorlheilhaflen Lage im Werthe den Schaz«
zungsprciK hoch übersteigen und zur Speculation
jeüer Art, jenes 5uk O^nsc. Nr. 6Z aber, an dem
Gurkflusse gelegen, noch besonders zum ^ Betrieb
d«Z Lecererhandwerls eingerichtet, und zur Ilzeu»
gung drs Pfundleders vorzüglich geeignet sey.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Fcilhielung hat
sich tcin Kaussusliger gemeldet.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl am
, , . August »645.

Z. l5»4. (») Nr. 2U64.
E d i c t .

Pom Bezirksgerichte des Hcrzogthumes Gott»
schee wird h,cmil allgemein bekannt gemacht: <ZH
rverden zu der, mit dem bieslgen Sdicte vom
»2. März '643, Zahl 699 kund gemachten Feil.
bietung ber Huben Nr. 2, Rectf. Nr. ,07, in Schal«
tenders so wie die Fahrnisse, nunmehr die Tag.
sahungen auf den »ä. September, ,8 . October
ck,o ,7. November 164^, jedesmal um »0 Uhr
Vormittags in loco Schalkendorf bestimmt.

I m Nebligen wiro sich auf das frühere
G)icl bezogen.

Bezirksgericht Goltschee am 20. August ,645.

Z . l52o. l») Nr . ,635.
G d i c t.

Pan dem f. t. Bezirksgerichte Oberlaibach,
^»lz Realinstanz, lrnd bekannt gemaidl: 6s sey
in der Gxcculionösache des Anto», Masihek von
P lan ina , wider Johann Kobi , wegen schut»
digen 224 ft. 7 kr. c. 5. c., von dem löbl. Be«
zirkögerichte Haasdcrg in tie executive Fcilbielung
der, tem Execute« gehör'gen, zu Stein liegenden/
der Herrschaft Freudenlhal sutl Urb. Nr. 97
dlensibaren, getichllich auf 975 ft. 4« kr. betverthe«
ten '/4 Hübe gennNiget, und cs seyen hlezu in
Folge Elsuchschreibens des lobl. Bezirksgerichtes
Haaöberg van diesem Gerichte 3 Feilbietungstag.
satzungen, al5, auf ben , 2 . October, , 3 . Novem»

ber und »4 December l. I , jedesmal früh xvn
9 biö 12 Uhr im Orte der Realität zu Steiu
mit oem Beisätze angtori?n,t worden, tah tie
Realität nur del der 5. Fcilbietung unter dem
SchähungZirelthe kintangsgeben wird.

Das Hchä^ungsprotocoN, der Grundbuchs«
extract und o«»' Llcilalionsbedingnisse lönn»n läg'
l>ch zu ken gewöhnlichen AmtKstundeu h«er ein«!
gesehen werden.

K. K> Bezilksgelicht Oderlaibach am 2. A« '
gust IU45. ^ ^ ^

Z . .52,? C) Nr . 2377-
I d i c t.

Von dem Ntiirlögerichte Haasberg wird hl«'
mit öss.nllich tun) gemachl -. OK sey über Anlu»
Hen des Fian; Miuicheg von Unterloilfch, in die
exelulioe Feilbietung eer, dem Anton Malch junior
von Rakel gehörigen, der Herrschaft HaaKberg
Nr. 5a2 zinöbarcn, aus 496 ss. geschaßten Dr i t t l l -
hübe, wegen schuldigen 99 st. 3a tr. c. 5. c. ge»
williget, und es sey zu deren Pornahme dee
ic>. October, der 9. November und der 9. Decem»
ber l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ,» Uhl
in loco Rakcl mi l dem Be»f^he bestimmt worden,
daß diese Dritlclbude nu, bei der drillen Feil»
bielungslagsayung nnte» eer Schätzung hintanße»
geb»» werte.

Der GlundbuchKertract, das Schähungspro«
tocoN und die Li.ttütl^nsbeoingllisse tonnen täglich
hieramlK ei„gesebcn rrerden.

Bcii.lKgerlcht HaaSderg am h. August »5^3.

Z . 1523 (») 3tr. ^26».
S l> i c e.

Von dcm Bizirksgelichte Haasberg wirb hie»
mit bekannt gemachl: lZK sey über Unsuchen e<H
Anton Moschek in Planina, die neuerliche Fei!<
bielung der, von der Maria Schniderschitsch um
den Meistbul von 49a ft. «rstanoenen, frühe»
dem Stephan Schniderscbilsch gehörig gewesenen,
dem Gut« Thurmlack -ut, Urb. 496 ft dienstbaren
Dritttlhude in Wesulack. wegen schuldigen 2g ss.
37 kr. bewilliget, uno dazu der,2. October l. I .
Vormittags 9 Uhr in lsco Wefulack. mit dem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
auch unler der Schätzung von 546 ft. 47 kr. und
auf Gefahr und Kosten der säumigen Ersilherinn
dem Bestbieteneen zugeschlagen werden wird.

Der Grundbuchsextract, die Bedingnisse unt)
die Schätzung tonnen bei diesem Gerichte «mg«'
sehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am ». August »842.
Z7l5557^( »5 " NrT'g' 5.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Treffen wird be-

kannt gemacht: 6s sey in der Oxecutionssache
der lZlisabeth Skraber aus Sitltch, gegen MathiaS
Smolitsch von Lutouk, in die executive Feilbietung
der, dem Sxecuten gehörigen, der Herrschaft S l i -
senberg 5ud G. Z. Nr. 6ol ot Rectf. Nr. 5»»,
dienstbaren, gerichtlich auf »400 ss. geschätzten gan.
zcn Kaufrechtöhud« in Lukout 6on5. Nr. 5 , wegen
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aus dem Urtheil, 6<!a. 22. October,8a2. Z. 926
schuldigen 700 ft. sammt Inlcrefsen et Kosien
gelvilliget, uno seyen zur Vornahme 5 Termine,
als der »a October, »o. November und der
»«. December l. I jedesmal Vormittags 9 l ldr
in loco Lutouk, mit dein Anhange angeordnet
worden, dah dl.se Realität bei der l . u»d 2. Feil',
bietung nur um oder übec ten Schähungswerth
bei ter 5. aber auch unler demselben hintange»
geben rrird.

Das Scbähungsprotocoll^ der Grundbuchs»
extract und oie Licicationsbedingnifse können stund»
lich hicramls eingesehen werden.

Bcjirlögertcht Treffen am »c>. Ju l i ,843.

Z . <43^i. (») N r . l i 2 o .
V d i c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des mit
Bescheid vom 2. Jun i »8^2, Nr . 664, über die
vorgegangene gesetzliche Verhandlung yo„ diesem
Gerichte für todt erklärten Lorenz Bergant von
Oberduplach, aus was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, ha»
b<n bei der auf den 29. September i9 , j3 . Früh
um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tag»
satzung sogewih zu erscheinen, um ,hre Ansprüche
darzuthun, als sie sonst die Folgen des §. 6,4
a. b. G. B. sich selbst zuschreiben mögen.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl an, 2 , . Au»
gust iL^3.

Z . «495. (2) N , . 2öo47
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte Wippach wild hicmit
kund gemacht: I g sey über Ansuchen oes Joseph
Ferjantschilsch von Golsche, in die executive Feil.
bielung des vom Gregor Sorsch von Gotsche er«
ssanLenen Mathias Schivih'schen Wohnhauses Nr.
6 in Golsche. wegen schuleigen zugewiesenen
Mcistboles pr. 236 ft. K ^ k » . c. 3. c. zewiNiget,
und zu deren Vornahme im Sinne des Licita»
«iensprolocoN»s v. l g . Jänner »63g, eine einzige
Tagsahung auf den 3. October d. I - , Früh 9
Uhr in loco oer Realität mit dem Anhange be-
stimmt worden. daß bei derselben obige Realität
such unter dem frühern Mcisibste pr. 600 ft.
hlutangegeden werden würde.

Beiiltügericht Wippach am 5. August ,643.

Z7V496. (») Nl . >495"
9 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird be«
tannt gemacht: Og sey über Ansuchen des Casper
Douschan von Neudegg, wider Joseph Pristou
von S t . Ruprecht, in die executive Feilbietung
Ler, dem Letztern gehörigen, zu S t . Ruprecht lie»
genoen, der Pfarrgült S t . Ruprecht suk Urb.
Nr . » zinsbaren, gerichtlich auf 796ft. geschätzten
Ganzhube sammt Gebäuden, wegen schuldigen
87 ft. c. 5. e. genMiget, und zu deren Vornahme
die Tagsahungen auf den 3o. September, 3».
October und 3o. November >643, jedeimal um
9 Uhr früh in loco S t . Ruprecht mit bem Bei»

sahe angeordnet worden,, daß diese Realität erst'
bei der dritten Tagsatzung unter dem Schähungs»
werthe hintangegebcn werden wird.

Das SchähungsprotocoN, rer Grundbuchs«
Extract und die Licitalionsbedingnisse können tag-
lich Hieramts eingesehen und in Abschrift erho»
bcn werden.

Bezirksgericht Neudegg^ am 2Ü. »ugusi «643.

Z.1509. (2) ^"^ ^
«3 d i c t:

Von dem Bezilksgeticht, Neudegg wird be«,
tannt gemacht: Gs scy auf Anlangen deS Herrn
Johann Aubel von Schnetenbüchel, in die execu«
live Feildillung res, der Ursula Pleökovizh von
Neudigg glhörigen, der Herrschaft. Neuoegg »ulV
Reg. ^ir. «7 bergrechllichen in Gorenskagora lie»
genoen, gerichtlich auf ,00 ft. bewertheten Wein«
gartens, wegen schuldigen 5ofl. c. 5. c. gewilli»
get, und hiezu die Tagsahungen auf den 3o. Au«
gust, 29. September und 3o. October »843, j<'
dcüinal Vormittags 9 Uh? in loco der Realität
mit dem Beisahe angeordnet worden, daß d«r
genannte Weingarten bei der ersten und zweiten
Tagsayunh nur um oder über den Schähungs»
werth, bei de« dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Daö Schähungsprotocoll, die Licitationsbe«
dingniffe und der Grundbuchsextract können täg.
lich hieramls eingesehen werden.

Belirkögerichl Neudegg am <». Ju l i ,643.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungs»

Tagfahung hat sich tein Kauftustiger ge<
meldet.

Bezirlögericht Ncudegg am 3». August »843.
Z. »öog. (2) Nr. 209Z.

G d i c t.
Ven dem Bezirksgerichte Reifnil wird hiemit

kund gemacht: Daß aNe Jene, welche auf den
Nachlaß de^ zu Agram ohn« Testament verstor-
benen Andreas Oraschem von Soderschiz, aul
was immer für einem Grunde einen Rechtsan»
spruch zu machen gedenken, haben sich, bei sonsti-
gen Folgen des 8»4 §. b. G. B., hierorts bei der
auf den 22. September d. I . , Vormittags um
9 Uhr anberaumten Liqnidationstagfahrt zu melden-

Bezirksgericht Reifni« den »». August ,643.

Z. »5,0. (,) Nr . 2466.
9 d i c t.

Von dem Bezirttgerichte Reifniz wir» hier«
mit allgemein bekannt gemacht: Gs sey über An»
suchen des Anton Sterbe,, Verz. Steuer-Bestell-
ten zu Kropp, in die executive Versteigerung des
dem Jacob Locritsch von Großlaschiz gehörigen
Hauses sammt Grundstücken, und oeS in bie
Pfändung gezogenen, laut Schätzungsprolocoll vani
22. Ju l i e. I . , auf 7 ft- 26 kr. geschaßten Mobi«
larS, wegen schultigen 63 ft. 20 kr. M . Ä^ c. 5. c.
gelvilliget, und hiezu drei Termine, nämlich auf
den 28. September, 3,. October und 29. Novem«
der l. I . , jedesmal Normitlags um 10 Uhr im
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Qlte Glohlaschiz mit dem Beisätze bestimmt wor.
Vkli, daß sowohl die Realität unter oem Schäz.
zungswellhe pr. 53^ st. 2c>kr., a!s das MabUare
unter dem erhobenen Schäyungsdetsage pr. 7 ft.
36kr. nur bei der dritten Tagsahung hltUHngeg<-
den werden wild.

Der Glundbuchsextract, das Tchätzungspro.
tocoll und die Licilationsbedingnisse können läg
lich in dieser Amtskanzlei eingesehen wellen»

Bezirksgericht Rclfniz den 25. August i845.

Z . , H l i . (2) Nr. 2 l , ^ .
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Neifinz wird hier.
mit allgemein kund gemacht: Es sey über Alis«'
chen tes Anton Koschmerl von Gorra, als (Zcss>a.
när der Helena Bctiza, in die executive Bersici.
gerung der, dem Johann Bcuza cigelitbümli^cn,
,m Dorfe Raune liegenden ^„ Kaufrccdtndube
sammt Zugehör, »regen einer F^roelUsig pr. 62
ft. 56kl. M . M . c. ä c. gewilliget, und hiezu
drei Termine, nämlich, auf den 2. October, 6.
November und i3 December I I . , jcdcömal
Volmittags um ,0 Uhr im Ölte de, Realität
mit dem Beisätze bestimmt warben, dasj obige
Realität ,<ur bei der dritten Tagfahrt unter dcm
Schähungswerche pr. 7^4 ft. ^o kr. Hinlangegeben
w<rten wird. ,

Das SchätzungsprotocoN und die Limitations»
bedingniffe kötincn täglich in dieser Amtstanzlel
eingesehen werden.

BeziMgerichl Reifniz den 'g Ju l i ,3^3.

Z. i52«. (2) N r . 2795.
E d i c t .

VomBczilksgerichte Wippach wird kund gemacht:
Göseydie aufAnsuchender Mar ia von Plegel. wi«
3er Johann und Vincenza Feichlinger, die auf
len 5. September, 4« October uno 7. November
d. I . , pto. <Z5«ft. 49kl. bestimmte Mobilar. und
Realfeilblftung susprndirt worden.

Bczirlugericht Wippach am 6. September
^ / . ^ . '

Z. äb23. (2)

Nach r i ch t.
Ein hier in der Stadt Laibach ange-

stellter, wohlaccreditirter Beamte, welcher
cms dew Grundbuchswesen geprüft und
beeidet ist, und sonst im Rechnungsfache
practische Kenntnisse besitzt, wünscht zu
seiner Nebenbeschäftigung die Grund-
buchsführung eines Dommiums, die Rech-
nungsrevision oder ein sonstiges Geschäft
gegen billiges Honorar zu übernehmen.
Nähere Auskunft auf Anfragen und por-
tofreie Briefe ertheilt Ignaz Alois Eocl
V< Kleinmayr'sches Zeitungs - Comptoir.

Z. 1027. (2)
Eme Beamtensfrau wünscht Knaben

von mittlerer Größe, gegen billige Beding-
nisse, in Kost und Wohnung zu nehmen,
bürgt für Reinlichkeit in Wasche, trockene
Wohnung und Ordnung. Das Nähere
erfahrt man am Domplatze Nr. 3"g im
I. Stocke vorwärts-

Z. i5äo. (2)
Am I/,» dieses und die darauf fol-

genden Tage werden im Weber'schen, vor-
mals Zhebull'schen Hause am alten Markt
Nr. »67, verschiedene Tuch-, Schnitt ŝ
Nürnberger Waren im Licitationöwege
verkauft.

Z! r533. (1) " ^ ^

A n z e i g e.
Es wird em wohlerzogener und

vorzugsweise aber moralisch erprobter
junger Mensch, welcher nedstbei die
dritte Normalschul-Classe mit gutem
Fortgang besucht hat, in eine chyrur-
gische Off iz in, außer L a i b ach, in
die Lehre gegen billige, ja sehr leicht
annehmbare Bedingungen aufzuneh-
men gesucht. Nähere Auskunft er-
theilt das hiesigeZeitungs-Comptoir.
3. 1550. (1) " " ^

. O p t i k e r a u s A g r a m ,

zeigt einem verehrten Publicmn
hn'Mit geziemend a n , daft er
beisemer Durchreise auch gegen-
wärtigen Markt mit seinen ge-
wöhnlichen optischen und mathe-
matischen Instrumenten, nebst
einer großen Auswahl Augenglä-
ser, Theater-Perspectiven neue-
rer Arc:c., besucht. Geine Hütte
befindet sich der Hauptwache ge-
genüber die erste in der ersten
Reihe.


